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- und Intelligenz -Blatt
für die Oberamrsdezlrkt.'

Nagot- , ^ reudenÜadt und Horb
Freitag, den LZ. Oktober 4847.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Horb.

An d»L Ortsvorfteher und Ge
meiuderäthe.

Dieselben werden für die genaue Ein¬
haltung der Vorschriften persönlich xer-
antwortlich gemacht, welche der Erlaß
des K. OberamtS Nagold vom 28. Mai
1842 (Amtsblatt 1847 Nro. 44 S.
183) , betreffend die Unterstützungarmer Auswanderer  von Seiten
der Gemeinden,  enthält.

Den 8. Oktober 1847.
K. Oberamt. Lindenmajer.

Nagold.
Verakkvrdirung.

Am Freitag dem 15. tieß,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Nachhause zu Nagold
das Kleinschlagen von Kalk-^^ steinen für eine Strecke der!
Thalstraße, Markung Alten¬

staig, verakkordirt werden, wozu sich
die Liebhaber einfinten wolle». Es
wird bei diesem Atkord zunächst aus
Oberamts-Angebörige Rücksicht genom¬
men werten. Den 8. Oktober 1847.

Der Bau-Vcrwaltungs-Ausschuß.
Nagold.

Aufforderung.
Gegen den hiesigen Bürger und Mez-

gcr jung Karl Schnaufer  sind viele
Schulden eingeklagt, über die er bis
jetzt nicht einmal gehört werden konnte,
weil er sich' seit einigen Monaten im
Badenschen mit dem Schweinbandel
abgibt, nur hie und da bei Nacht heim¬
kommt und jedesmal vor Tages - An¬
bruch sich wieder vom Haus entfernt,
so daß es der Unterzeichneten Stelle,
bis jetzt nicht gelungen ist, ihn beizu--
bringen und zunächst auch über die
grobe Vernachläßigung seines Feldbaueszur Rede zu stellen.

Derselbe wird nun aus diesem Wege
öffentlich aufgesordert, sich unverzüglich
nach Hause zu begeben und vor Unter¬
zeichneter Stelle einzufinden, widrigen¬

falls , wenn er dieser Aufforderung in
den nächsten

15 Tagen
nicht Folge leisten würde, das Weitere
gegen ihn verfügt werden wird; Je¬
denfalls wird angenommen werden,,
daß er die eingeklagtcn Schulden ancr- ^
kenne. ^Die Orts -Bebörden, denen der Mez- j
ger Schnaufer zu Gesicht kommt, wer- !
den ersucht, demselben gegenwärtige Auf¬
forderung zu eröffnen, ibn zur Heim¬
kehr auszufordern und bievon gleich-
bald bisher gefällige Nachricht geben zuwollen.

Den 14. Oktober >847.
Stadtschultheißenamt.

Altenstaig Stakt.
Liegenschafts Verkauf.

Gegen ten Jakob Friedrich Küb ler,
Rorhgerbcr-hier, wurde we¬
gen eingeklagter Schulten

_Real -Erekiition erkannt, und
ferne besitzenden Realitäten, ale:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit einge¬
richteter Rothgerberei, inclusive seckS
Farben, zwei Gruben bei dein Haus,

eine besonders stehende halbe Werk¬
statt« mit einem Acschcr,

O/g Ruthen Küchciigarte» neben dem
Haus,

3 Ruthen Küchengarten bei der un¬
tern Zehntscheucr,

sämmtlicker Anschlag . . 2000 fl.,
20 Ruthen Allmandfeld im

Turnerrain, Anschlag . 40 fl.,
Viertel 2^ Ruthen ditto

am Sckloßberg, Anschlag 40 fl.,
circa 1 Morgen hlz Viertel

Mäheseld, auf Ueberberger
Markung, bei. den Mast-
schen Aeckern, Anschlag 100 fl.

Zum Verkauf ausgesetzt.
Der Verkauf findet aufhicsigem Raths¬

zimmer am
Mittwoch dem 10. Novemberd. I .,

Nachmittags2 Uhr,
statt, wozu die Kaufsliedhaber und
Gläubiger des Kübler mit dem Bemer¬

ken eingeladen werden, daß auswärtige,
nicht bekannte Personen Prädikats- und
Vermögens-Zeugnisse vorzuweisen ha¬
ben, und daß bei einem annehmbaren
Anbot die Kaufs- Objekte von der
Kreditorschaft werden so.ücick zugesagtwerden.

Den 13. Oktober 18 N.
Sind rrach.

Vorstand: Sradrschultheiß
Speidel.

Altenstaig Scadr.
Erklärung

Der Unterzeichnete erklärt hr'emit,
daß er die unterm 6. d. Mts. auf
hiesigem fsruchlmarkt öffentlich gegen

Schultheiß Theurer  und dessen
Ehefrau vom Dorf Altenstaig

ausgestoßene Schimpfwörter und damit
verbundene Beleidigungen, als unge¬
recht, zurücknehme und die beiden Be¬
leidigten deswegen um Verzeihung bitte.Den 13. Oktober 1847.

Michael Kürn,
Schubmacher.

Vät. Stadtschultheißenamt.
Speidel.

Mühl  a N-,
Gerichtsbezirks Horb.

Wiederholter Wirthscdafts-
und Liegenschafts Verkauf.
Da der in Nr . 69, 72, 73 und 74

dieses Blairs ausge¬
schriebene Wirlhschafts-
und Liegenschafts-Ver¬
kauf des Adlerwirths

Johannes Dann er  dahier und Bür¬
gers von Balingen, großherzvglich ba¬
dischen Oberamts Emcneliigeii, hat seine
Genehmigung nicht erba'.ren, und wird
deshalb solcher Verkauf

am 8. Novemberd. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Mühl vorgcnom-
mcn,  wo sich die Liebhaber einfinden
wollen.

Den 9. Oktober 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Müller.



348

>Gr ü n m e t t st e t t c n,,
Oberamts Horb.

Auswanderung.
Johannes Luz,  Bauer von hier,

wandert nach Amerika au», cs werten
deßhalb seine Gläubiger, welche eine
Forderung an denselben zu machen ha¬
ben, aufgefordert,

binnen 10 Tagen
sich bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden, im.Unterlassungsfall sie sich die
Nachtheile selbst zuzuschreiben haben.

De» 1,1. Oktober 1817.
Schultheißenamt.

Z n n g.
Urberb erg,

Oberamts Nagold.
LiegenscbaftSrGcrkauf

Zobannes Rapp,  Bauer dahier, ist
^ ^ -Willens, sein

sämmtliches An-
wesen aus freier
Hand zu verkaufen.

1) EinzwclstockigesWodnhaus,Scheuer
und Stallungen unter einem Dach
sammt Nebengebäude.

Güter:
2) 53chg Morgen, worunter 23 Mor¬

gen Wald, bas Weitere in Mähe¬
feld, Gärten uuv Wiesen besteht,:
alles in gutem Zustand.

Der Verkaufstag ist auf
Dienstag den 19. Oktober, d. I .,

Nachmittags2 Uhr,
im Hirsch dabicr ausgesctzt.

Die Kausslicbhaber können vorläufig
nach Belieben Einsicht nehmen.

Den,1. Oktober 1847.
Im Auftrag:

Schultbeiß Kübleg :.
Egenhausen,

Oberamts Nagpld. '
Fahrniß - Versteigerung.

Am Dienstag dem 19. d. Ml- . ,
Morgens 8 Ubr,

.Wird in der Gantsache des fg. Iobgnn
Adam Ratb,

^ Fuhrmanns
hier, in dem
Hause selbst

Mne Fabrniß-
Persteigerung gegen baare Beza-Hlung
abgehasten werden, wpbei zum Verkauf
kommt:

Allerlei Hausrath,
ein breiter starker Wagen mit eiser¬

nen Achsen,
.ein ditto schmaler, ebenfalls mit ei¬

sernen Achsen,
ein Karren,
ein Pflug und eine Egge,
allerlei Fuhr- und Baurengeschirr,

zwei Pferde,
eine Kuh,
ein Rind,
circa 50 Stücke Di'nkeU,

„ 23 „ Einkorn-,
„ 20 „ Roggen-,
„ 24 „ Gersten- und
„ 120 „ Haber-Garben,
„ 50 Centner Heu und Oehmd.

Die Herren Orlsvorstcber wollen dicß
in ibrcn Gemeinden veröffentlicherklassen.

Den 8. Oktober.1847.
Güicrpfleger Kalmbach.

Vstt. Schultheiß Welker.
E a u geu w a l d,

GerichcsbezirkS stkagold.
Liegensck »rfts -L cr Lauf.

David S cha i b l e, Bauer von hier,
beabsichtigt, wegen eines an-
derwartigen Wirthsckasts-

seine in hicsigcr
Eemeinte bisher besessene Liegenschaft
an den Meistbieiendcnaus freier Hand
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Dieselbe besteht vorerst an Gebäu¬
lichkeiten:

Aus einem großen zwsistockigcnWohn,
Hause nebst einer erst im Jahre
1844 neu.erbauten Scheuer, wor¬
unter sich ei» in obigem Jahr¬
gang erbauter großer Keller be¬
st»tst.

In dem räumlich großen Hofraum
befindet sich ein auch in den bis¬
her trockendsteu Jahren noch nie
versiegter oder nur schwächer ge¬
wordener Brunnen.

Am und neben dem Hause ist.
ei» sehr schöner, mit viele» trag¬
bare»Obstbaumen bepflanzter Gar¬
ten,  desgleichen bei dem Hause
Isti, Morgen sehr schöne Wasse¬
rung«wiesen.

Bei oben beschriebenen Güterstücken
besitzt der Verkäufer etwa

22 Morgen sehr gutes Ackerfeld an
schöner südlicher Lage, -und

11 Morgen haubaren, theils im schön-,
sten jungen Bestand bestehenden
Wald.

Da das ganze Anwesen sich sehr schön
arrondirt, und auch die Gemeinde nicht
zu den unbemittelteren gerechnet werden
dürfte, indem jeder einzelne Bürger,
neben Deckung des Kommunschadens, sich
bisher einer haaren.jährlichen Geld-Ein¬
nahme aus dem Gemeindevermögenzu
erfreuen hatte, so dürfte solches sehr
empfohlen werden, weshalb die Wohl¬
löblichen Ortsvorstände höflich ersucht
werden, obigen Verkauf auf thunliche
Weise in ihren Gemeinden bekannt ma¬

chen zu lassen und zwar, daß der Ver¬
kauf selbst am

18. Oktober d. I .,
als am Kirchweih-Montag,

Nachmittags 1 Uhr,
im Wirthshause zur Krone dahier statt¬
finden wird.

Den 12. Oktober 1847.
Im Auftrag des Obigen:

SchultheißS eeg c.r.
Z w c r e 11 b -e r g,

Oberamts Calw.
Haies - uud Liegenschafts-

Verkauf.
Michael Rentfchler,  Bürger und

Dauer allhier,
verkauft unter ob¬
rigkeitlicher Lei- ,

tung
am 28, Oktober d, I.

seine fämmtliche Liegenschaft und Ge¬
bäude, welcye bestehen in:
1) Einer zweistöckigen Behausung

sammt Scheuer nebst einem ans dem
Haus ruhenden halben Baurenthcil;

2) ungefähr4'/, Morgen Wiesen beim
Haus;

3) ungefähr 12 Morgen Acker in der
Nahe des Hauses;

4) der Hälfte an 24 Morgen Wald.
Der Verkauf wird an oben benann¬

tem Tag,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathszimmer vorgenom¬
men,  wo sodann die Bedingungen be¬
kannt gemackt werden.

Den 12. Oktober 1847.
Ans Auftrag:

Schultheiß Hanselmann.
Rohrdorf,  "

Oberamts Horb.
Schafweide - Verleihung.

Nachdem die Pachtzeit der hiesigen
Schafweide wie¬

der zu Ende
geht, wird solche

nach Beschluß
der beiden bürgerlichen Kollegien wie¬
der aus die drei weiteren Jahre 18" /zg
verpachtet. Dieselbe ernährt im Vor¬
sommer 160 Stücke und nach der Ernte
29'0 Stucke. Zu dieser Verhandlung
werden die Pachtliebhaber,, unbekannte
mit obrigkeitlich beglaubigtenVermögenS-
uud Prädikats-Zeugnissen versehen, auf
Donnerstag den 28, Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf das Rathhaus dahier höflich Unge¬
laden, wo sodann vor der Verhandlung
die weiterenBedingungeneröffnet werten. !

Den 11. Oktober 1847. ,
Schultheiß Teufel.

MM
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! Teufel.

Horb.
S cha sw eidc - V crp aclitnn g.
Der Pacht oer hiesigen « chafwridc

gehr mir gegcn-
wäriigem Ka-

^ <̂ >5^ ^ ^ lcuder - Jabr zu
. - Ende , .und soll

nun dieselbe lanr Beschlusses der beiden
bürgerlichen Kollegien wieder aufs Neue
verliehen werden auf die drei Kalen¬
der - Jahre 1848 , 1849 , 1850 . Diese
Verpachtung findet auf dem hiesigen
Mathhaus statt

am Mittwoch dem 20 . d. Mts . ,
Vormittags '9 Ubr.

Pachiliebbaber werden mit der Nach¬
richt dazu eingeladen ., daß die hiesige
Schafweide im Vorsommer 400 Stücke
Schafe ernährt , und daß die Weide bis¬
cher immer in zwei Heerden befahren
worden ist. Ferner wird bemerkt , daß
zwar kein besonderes Schafbaus vor¬
handen ist , daß aber ein solches bier
wohl erworben -oder gemiethet werden
kann.

Auswärtige Pachtliebhaber müssen
obrigkeitliche Vermögens -Zeugnisse mit-
brnigen.

Den 7 . Oktober 1847.
Stadtpflege.

— _ F .v ich t -i g g._
U nt e r t h a l h c i m,

Oberamis Nagold.
°Schafweide - Verpachtung.
Die hiesige Gemeinde wird ihre Schaf-

Weide ,, welche
150 Stücke er¬
nährt , auf 1

«bis 3 Jahre
am Monmg dem 25 . Oktober 1847,

Vormittags 10 Ubr,
auf hiesigem Rathbause verpachten , wozu
die Liebhaber höflich eingeladen werden.

Den 5 . Oktober 1847.
Gemeinderath.

A ltenstaig Dorf,
Oberamts Nagelt

Verskkvrdirnng.
Am Montag dem 18 . Oktober

wird die Unterzeichnete Stelle die Bei-
fuhr von 2 bis 300 Roßlastcu

Z> -I -' Sandsteine , auf die Langeu-

W i 'l d b r r g.
! Auswanderung detrcffond.

Die ledige 29itbelmnic Vollmer,
Tochter des zu Wileberg verstorbenen
Unterförsters Vollmer , beabsichtigt nach
Italien auszuwandern ., kann aber die
gesetzliche Bürgschaft nicht aufbrmgen,!
eö werden daher alle diejenigen , welche!
an die Vollmer irgend eine » Rechts/

, anspruch zu machen baden , aufgefordert,l
solchen um so gewisser

innerhalb 15 Tagen
vor dem Stadtschultheißenamt geltend,
zu machen , als nach Ablauf dieses Ter¬
mins der Auswanderung der Vollmer,
kein Hindermß in den Weg gelegt würde.

Den -14 . Oktober 1847.
Für den Siadtratb:

Stadtschulldoiß Schraishuhn.
Ober - und Unterthalh  eim,

Oberamts Nagold.
Danksagung.

(Zweites Vcrzeichmß über die eilige - !
gangenen milden Gaben für die am

?29/Mal d. I . durch Ueberfchwemmung
und Hagelschlag beschädigten Einwoh¬
ner dahier ) :

1) Bon den Einwobncrn der K . Re¬
sidenzstadt Stuttgart 350 Sinnst Obst.

2 ) Von 26 Woblrbätern von Mar¬
bach , Oberarms Niedlingeu , ihren bcnn-
gcsuchten Brüdern zu Umcr - und Ober-
thalbeim 13 fl . 12 kr.

3 ) Ferner bat die barst bedrängte
Gemeinde Unterchalbcim allein zu ih¬
rem Schutt -Abräumuugo - Kosten in den

^Orts - Eitersstraßen , die nn Ganzen
l 15,000 fl. betragen , de » naindafkcu Bei¬

trag mit 200 fl . von der Hochlöblichen
Amts - Korporation Nagold empfangen.

Den gerührtesten Dank für diese Un¬
terstützungen sprechen rm Namen der
Gemeinden aus .:

Die Ortsvorstebcr von
Unter - und Oberihalheiin.

Den 10 . Oktober 1847 ._
Nagold.

Danks -Bezeugung.
Alle » werthestcn Verwandten , Freun¬

den und Bekannten unseres lieben fe-

ligen Vaters , Großvaters und

s N ä st 0 'k d.
> Wohnungs -Veränderung.
> Bon heute an wobne ,ch im Hause

des Herrn Lammwiribs , Stadtraths
^ Maier , über einer Treppe.

Den 12 . Oktober ltztss.
Nechks -Eonsulent Z a l>n.

H a i t c r b a cb.
K c g els ch Le b e n.

Am nächsten Montag
dem 18 . Oktober,

Nachmittags 1 Uhr,
werden drei
Kilberläm-

einige

rustraße verakkordiren , wel
cheS der hiesigen Gemeinte obliegt , wozu
die Akkortslustigen sich

Vormittags 10 Uhr
aufhiesigem Rakhhans einzufinden haben.

Die löblichen Schultheißenämter in
der nächsten Umgegend werden ersucht,
solches den Fuhrleuten ihres Orts
bekannt zu machen.

Den 12 . Oktober 1847.
Schultheiß  Theurer.

Schwiegervaters , des vieljahri-
Postverwaliers G schwindt

dahier , welche aus der Nahe und Ferne
herbeikamen , um denselben zu seiner
letzten Ruhestätte zu begleiten , sagen
wir für diesen ehrenvollen Beweis ihrer

^ freundschaftlichen Gesinnungen gegen ihn
unfern verbindlichsten gehorsamsten Dank

j und bitten solche auch auf unS über
! tragen zu wollen.
> Den 13 . Oktober 1847.
* Die Hinterbliebenen.

Po,enzeuge
n . s. w . auf meiner Kegelbahn ausgckegelt,
wozu alle Freunde dieses Spiels höflich
eingeladen werden von

Donnenwirth Nübel.

Waldd 0 r f,
Oberamts Nagold.

Bäume - Empfehlung.
Aus der Baumschule des Unterzeich¬

neten können stm Laufe die¬
ses Spätjadrs und kommen-

Frühjahrs folgende Obst-
j bäume zu den bcigefttzten Preisen bc-
i zogen werden und zwar :
j dockstämmige Apfelbäume zu 24 kr .,
j zwergstimmige Apfelbäume zu 15 kr .,
! hochstämmige Birnbäume zu 30 kr,,
i zweigstammige Birnbäume zu 2l kr . ,

hochstämmige Pflaume » bäume
zu . . . . . . . 24 kr . ,

Wallnußbäume in 7 bis 10
Fuß hohen Ruthe » , recht
stark , zu . . . . .. '24 kr.

Jeder Baum wird mir dem N -uneü
bezeichnet und für die Aechstheit der
Sorte garanrirt.

Den 12 . Oktober 1847
Cbr , Gänßle,

Garrner.

Alten st arg Stadt.
Dbstbäume feil,

lieber die Zeit des nächsten Baum-

4 st fatzes gebe ich ans der Baum-
j sE , M schule meures Bruders unge.

LLW ^ Mfahr 200 Birnbäume 30 kr .,
400 Apfelbaume - 24 kr . , und eine
Anzahl Kirsch - und Pflaumenbäume k
24kr ., anck Spaliere und Pyramiden 9 kr.
billiger als die Hochstämme ab . Um ge¬
fällige Bestellung bittet

F . Schriller,  Schulmeister.

N a g v ? d.
Geld - Gesuch.

Ein GewerdSmann sucht gegen zwei¬
fache Versicherung 750 fl.
aufzunehmen . Das Nähere

sagt G . Zaiser,  Buchdrucker.



Grömbach  bei Alkenstaia . l

Kunstherd feit . ^
Im Pfarrhause dahier ist cin Kunst - ^

Herd zu drei Hufen nebst!
einer eisernen Ofenplatte

Stuttgart und Nagold.

Omnibus - Fahrten.
Ich mache biemit die bösliche Anzeige , daß ich meine Omnibus -Fahrten,

in billigem Preis zu ha - den Eisenbahn - Fahrten zu Stuttgart , n Einklang zu
den . Einsicht kann

jeder Zeit genommen werden.
Den 9 . Oktober 1847.

E r g e n z i n g e n,
Oderamls Noiiendurg.

F a li r n i ß - A n k ti o n.
Die Erben des verstorbenen Kauf-

.LsL? .. inauns Salle-

bringen , folgendermaßen festgesetzt habe : " ' 7^ ^
Abfabrt in Stuttgart je am Montag , Mittwoch und Frei- -MfT

tag Morgens 8 '/ , Uhr.
Abfahrt m Nagold je am Dienstag , Donnerstag und

Samstag Morgens 8 '/ , Uhr , so daß ich um 11 Uhr"
in Herrenberg eintreffe.

kaufen an nach-
' benannten Ta¬

gen gegen baare Bezahlung folgende
Gegenstände , nämlich

am Montag dem 18 . Oktober:
150 Simri feinstes Tafelobst in ver¬

schiedenen Sorten,
drei Eimer Most,
drei 1 bis 1s ^ Eimer hal¬

tende , in Eisen gebundene
neue Fässer,

100 Simri Erdbirnen;
am Dienstag dem 19 . Oktober:

Dinkel , Gersten , Stroh , Heu , eine
Kuh und ein Schwein;

sodann
am Mittwoch dem 20 . Oktober:

eine große Parthie seidene Band in
allen Farben,

eine Panbie Zitz , Barchent , Hosen-
und andere Zeuge re. ;

endlich:
eine Parthie Packfäffer und derglei¬

chen Säcke.
Zu dieser Verhandlung , welche an

Vorbemerkten Tagen
je Morgens 8 Uhr

in ihrer Wobnung beginnt , laden nun
die Kaufsliebhaber hiemit ein

die Erben.

Diese Fahrten beginnen am 18 . O ' tober und dauern den Winter über
auf drese Weise.

Vorauöbestellungen wollen gemacht werden in Stuttgart im Petersburger
^ siusRenzvcr - Hof , in Nagold nn Gastbof zur Sonne.

Den 9 . Oktober 1817. Grauer , Omnibusfabrcr.

Nagold.

Theater - Au zeige.
Freitag den 15 . Okioher,

3um Benefiz kür Alex Miedke
Hedwig , - ie Bauditeu - Vraut,

oder:

Die Schreckens - Nacht auk Schloss Felseek.
Drama in 3 Akten von Th - Körner.

Zu dieser Vorstellung ladet ergebenst ein
Alex . Miedke.

Vorletzte Vorstellung.
Sonntag den 17 . Oktober:

Uten Morgen Dietlie hohen,
oder:

Die Liebhaberin auf SihiL - ivaeht.
Lustspiel von Adalbert von Thale.

Hierauf:

Der Detter aus Bremen,
oder:

Die drei S eh u l nr e i ft e r.
Lustspiel in 1 Akt von Tb . K örncr.

Es ladet höflichst ein
Aug . Schneider.

Fruchtpreise.
Frucht-
gattung.

Altenstaig,
den 13. Oktober 1847,

per Scheffel.

Frenbenflavr,
den 9. Oktober 1847,

vec Scheffel.

Tübingen,
den 8. Oktober 1847,

vcr Scheffel.

Ealw,
oe» 9. Oktober 1847,

vor Scheffel.

Dinkel, alt .!—
„ neuer

Kernen
Roggen
Gersten
Haber
Mühlfrucht
Weizen
Bohnen
Erbsen
Unsen

Brvd - A Fleischpreise.
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9 12 8 33 ! 8 24l- — !- — — — 9 36 8 48 8 -. 9 _ 8 40 8 1222 — 2l 38,— rk-° 32,20 — IS 44 22 — — — — — 22 30 21 35 2013 36 — — '- - - — — — — _ _ — _ _ 12 _ 11 36 _

12 — 11 45 —>lll 30 11 — 10 30 S 12 _ — — — 11 12 10 485 48 — — — — 6 30 / « — 5 40 7 24 e 37 6 6 18 5 43 s 15— — — — — — — — — —! — — — — — —
28 48 -- — 23 44 — — — — 32 — 27 12 — —

—

-1, ^ I

In Altenstaig:
4lli.Kernenbr.16kr.
Weck5 L. 1 Q .1 „
Ochsenfleisch 9 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbfleisch . 6 ..
»Lchwfl.abgez.10 „

„ unabgez.11 ,.
JnFreuvenfladt:

4 P .Kernenbr.l 6kr.
Weck 58. 2 Q . 1 „
Ochsenflessch 10 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbfleisch . 7 „
Schwfl.abgez.12 „ lSchwfl .abgez.12 „

In Tübingen:
4P .Kernenbr,18kr.
Weck 4L. 3 Q . 1 .
Ochsenfleisch 10 „
Rindfleisch . 8 .
Kalbfleisch. . 7 .
Schwfl.abgez.l 1 „

„ unabgez. l2
In Calw:

4 P .Kerncnur . 17Ir.
Weck5 8.—0 . 1 .
Ochsenfleisch10 .
Rindfleisch. . 8 „
Kalbfleisch. . 7 ,

ui>abgez.13 „ j . nnabgez.13 ,

Skedr'girt , gedruckt und verlegt von G . Zaiscr.
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